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Wie wir bereits in der gestrigen Nummer bemerkten
beabsichtigen wir aus dem soeben verausgabten Bericht die
für das allgemeine Interesse wichtigen Punkte in unserem
Blatte bekannt zu geben und beginnen wir zur Orientirung
unserer Leser zunächst mit den allgemeinen Bemerkungen

Der nachstehende Bericht umfaßt das letzte Geschäfts
jahr vom I April Z883 bis 31 März 1884 Schon im
April v Js erhielten wir Kenntniß von der für die
ganze Provinz Sachsen hocherfreulichen Kunde daß Seine
Majestät der Kaiser und König die Absicht hätten während
der Herbstmanöver des vierten Armeekorps mehrere Tage in
Merseburg zu residiren Dadurch wurde natürlich der lang
gehegte Wunsch von Neuem bei uns rege unsern Landes
herrn welcher seit mehr als 25 Jahren Halle nicht besucht
hatte in unserer Stadt begrüßen zu dürfen Wir richteten
daher in Gemeinschaft mit der Stadtverordneten Versamm
lung an Seine Majestät eine Jmmediat Eingabe worin wir
um den Allerhöchsten Besuch ehrfurchtsvoll baten Der Be
scheid daß Seine Majestät am 16 September v I unserer
Stadt von Merseburg aus einen Besuch abstatten und der
Feier der Einweihung der für die hiesigen Universitäts Kli
niken bestimmten Kapelle beiwohnen würde erregte die allge
meinste Freude Die Bürgerschaft wetteiferte mit uns in
dem Streben Straßen und Plätze sür den festlichen Tag
würdig zu schmücken Schon waren am Morgen desselben
alle Vorbereitungen zum Empfange getroffen Korporationen
Vereine Schuljugend hatten erwartungsvoll und freudig be
wegt ihre Stellungen eingenommen ein vieltausendköpfiges
Publikum füllte die Tribünen und jedes Plätzchen von wo
man hoffen durste den Kaiser zu sthen die Vertreter der
Stadt erwarteten den kaiserlichen Zug im Empfangsgebäude
des Bahnhofes da wenige Minuten vor dem Einlaufen
des Zuges kam folgende Depesche

Merseburg 16 September Majestät bedauern durch
leichtes Unwohlsein verhindert zu sein der Stadt Halle
heute Ihren Besuch zu machen und haben Seine kaiser
liche und königliche Hoheit den Kronprinzen mit Allerhöchst
Ihrer Vertretung beauftragt Graf Perponcher

Diese unerwartete Nachricht rief natürlich große Be
stürzung hervor Bald siegte jedoch das Gefühl der Dank
barkeit und Freude über den Besuch des Kronprinzen welcher
überall in der Stadt mit patriotischer Begeisterung begrüßt
wurde und seine Anerkennung über die Ausschmückung der
Stadt und die festliche Aufnahme wiederholt in den gnädig
sten Worten ausdrückte Aber auch von Sr Majestät dem
Kaiser ging noch an demselben Tage nachstehende überaus
gnädige Allerhöchste Kabinets Ordre ein

Als die Einladung an mich erging bei Gelegenheit
Meiner Anwesenheit in der Provinz Sachsen auch der
Stadt Halle Meinen Besuch zu machen war Ich von der
Ueberzeugung durchdrungen daß der Wunsch der Bürger
schaft Mich persönlich zu begrüßen aus den aufrichtigsten
Gefühlen der Loyalität und Anhänglichkeit hervorging
Um so angenehmer war Mir der Gedanke dieser Einla
dung Folge zu geben als es Mir während der Zeit
Meiner Regierung bisher nicht vergönnt gewesen war in
den Mauern der Stadt zu weilen und an dem kräftigen
Aufblühen der Letzteren Mich zu erfreuen Zu Meiner
tiefsten Betrübniß habe Ich Mich nun aher inmitten der
Anstrengungen dieser bewegten Tage auf den dringenden
Rath der Aerzte noch in letzter Stunde allerdings nicht
leichten Herzens entschließen müssen diese längst und gem
gehegte Absicht aufzugeben und Meinen Sohn des Kron
prinzen kaiserliche und königliche Hoheit mit Meiner Ver
tretung zu beauftragen Aus seinem Berichte vernehme
Ich zu Meiner größten Genugthuung daß die Vorberei
tungen welche zu Meinem festlichen Empfange getroffen
waren trotz der Kürze des in Ausficht genommenen Auf
enthalts über alle Erwartungen großartige waren Der
Schmuck der Straßen und Plätze war nach der Mir ge
wordenen Schilderung ein so reicher und mannigfaltiger
die Theilnahme zu welcher fich alle Stünde und Schichten
der Bevölkerung vereinigten eine so lebhafte daß Ich es
auf das schmerzlichste bedauere nicht selbst Zeuge dieser
begeisterten Huldigungen haben sein zu können Immer
hin bin Ich von dem wahrhaft glänzenden Empfange wie
er Mir zugedacht war von den beredten Beweisen der
Liebe und Verehrung wie sie Mir entgegengebracht wer
den sollten in Meinem landesväterlichen Herzen ungemein
wohlthuend berührt Ich kann es Mir nicht versagen
Meinen herzlichsten und wärmsten Dank dafür auszusprechen
mit der Versicherung daß Ich das nachhaltige Gedeihen
Meiner getreuen Stadt Halle auch ferner wie bisher mit
Meinem aufrichtigsten Wohlwollen begleiten werde

Merseburg den 16 Sept 1883
gez Wilhelm

Dies Allerhöchste Schreiben werden wir als ein theures
Kleinod und unvergeßliches Andenken an die Gnade Seiner
Majestät allezeit bewahren

Im November v I feierte unsere Stadt wie so manche
andere Orte mit evanglischer Bevölkerung das 400jährige
Geburtsfest Dr Martin Luther s Zur Vorbereitung auf
das Fest wurden in der Marktkirche fünf Vorträge gehalten

1 Luther s Jugend und Vorbereitung zum Reformator
und die Zustände feiner Zeit

von Professor Dr Tsch ackert
2 Luther und sein Bruch mit der römischen Kirche

von Consistorialraih Professor Dr Jacobi
3 Luther und die neuen evangelischen Ordnungen

von Professor Dr Hering
4 Luther als Bibel Uebersetzer und Dichter

von Professor Dr Gosche
5 Luther s häusliches Leben in seiner Segensbedeutung

sür unser Volk von Professor Or Beyschlag

Zu allen diesen Vorträgen war der Zudrang ungemein
groß Das eigentliche Fest wurde am 9 November Abends
durch eine geistliche Musikaufführung eingeleitet welche durch
das städtische Festcomitö in der Marktkirche unter Leitung
des Musikdirektor Voretzsch veranstaltet wurde Am 10 No
vember fanden der Festakt der Universität sowie die Schul
feierlichkeiten statt Zur Erinnerung an das Fest ließen wir
an solche Schüler und Schülerinnen unserer Bürger und
Volksschulen welche sich durch Fleiß und Wohlverhalten die
besondere Zufriedenheit ihrer Lehrer erworben hatten 800
Exemplare der Schrift Jubelbüchlein zu vi Martin Luther s
400jährigem Geburtstage von Julius Disselhof zur
Vertheilung bringen Auch wurden in allen städtischen Schul
gebäuden Lutherbüsten aufgestellt Die kirchliche Haupt Feier
wurde am Vormittage des 11 November abgehalten Den
Schluß des Lutherfestes bildete am Nachmittage die allge
meine städtische Feier ein Festzug der Behörden Innungen
Fabriken Vereine und Schulen an welchem gegen 10000
Personen theilnahmen Derselbe fand auf dem Markte seinen
Abschluß wo das von dem Maurermeister Kuhnt gestiftete
Luther Denkmal eingeweiht und mit Absingung des Chorals

Ein feste Burg ist unser Gott das Fest beendet wurde
Die Ernte des vorigen Jahres war für unseren Stadt

bezirk wie für die weitere Umgegend nicht ganz ungünstig
Wenn auch die Ergebnisse derselben durch anhaltenden Regen
welcher wie im Jahre 1882 den Getreide Export unmöglich
machte geschädigt wurden so brachten doch Roggen und Kar
toffeln mehr als eine Mittelernte Gerste und Zuckerrüben
ergaben fast eine solche Der Ertrag der übrigen Getreide
arten war geringer Der Strohertrag war bei Roggen gut
bei Erbsen ziemlich gut im Uebrigen dürftig Die Ernte
an Kleeheu ließ viel zu wünschen übrig

Industrie und Handel haben im Allgemeinen einen bee
friedigenden Aufschwung genommen doch müssen wir die
Sorge unserer Handelskammer theilen daß die für unsere
Stadt und Provinz so hervorragend wichtige Zuckerindustrie
vor einer bedenklichen Krisis steht welche wohl nur durch di
größte Besonnenheit aller betheiligten Kreise und namentlich
durch vorsichtige Handhabung der Gesetzgebung eingedämmt
werden kann Der stetige Rückgang der Zuckerpreise wirkte
naturgemäß sehr ungünstig auch die Zuckerraffinerie hatte
darunter zu leiden Die Braunkohlenförderung und Bri
quettesfabrikation vermochte ihr Absatzgebiet zu erweitern und
erzielte günstige Resultate Dasselbe gilt von der MineraM
und Paraffinindustrie Die Maschinenindustrie machte wie
der recht gute Geschäfte Malzindustrie und Brauereien
können auf befriedigende Ergebnisse zurückblicken Die Ver
hältnisse der Mühlenindustrie und Stärkefabrikation haben
sich gegen das Vorjahr wenig gebessert Die Spritfabri
kation konnte nur mit geringem Gewinn arbeiten In der
Salzproduktion ist keine Veränderung zu verzeichnen Mit
dem Colonial und Materialwaarenhandel ist es etwas besser
geworden der Getreide und Productenhandel dagegen liegt
noch immer sehr darnieder

Der Bahnhofsumbau ist einen Schritt vorwärts gekom
men am 21 Dezember v I hat der Herr Minister der
öffentlichen Arbeiten die schleunige Ausarbeitung der Special
projekte für die Geleiseanlagen sowie für die Unterführung
der Delitzscherstraße angeordnet und es ist unseren Vor
stellungen gelungen die Erweiterung der letzteren aus der
Strecke vom Leipziger Platze bis zum Vorplatze des künftigen
Personen Empfangsgebäudes auf 25 Meter von dort bis
zum Güterbahnhof auf 20 Meter durchzusetzen Dagegen
vermochten wir leider eine Zusicherung des Herrn Ministers
für Beibehaltung der jetzigen Verbindung des Canena er
Weges mit der Stadt bisher nicht zu erlangen ein Bescheid
auf unsere letzte desfallfige Eingabe ist noch nicht ergangen
Ebenso ist leider die Kettenschifffahrt auf der Saale von
welcher wir große Vortheile für unseren Handel erwarten
noch immer nicht eröffnet die Hemmnisse welche das Unter
nehmen in erschwerenden Bedingungen der Concession fand
sind inzwischen beseitigt so daß dies wichtige Verkehrsmittel
nun hoffentlich bald ins Leben treten wird

Die Bauthätigkeit war nicht ganz so bedeutend wie im
Jahre 1882 dies hatte seinen Grund weniger in einer ver
minderten Nachfrage nach Wohnungen als in der unzu
reichenden Ausdehnung unseres Canalnctzes welches die Ent
wässerung der Neubauten nördlich von der Wuchererstraße
und an der Thorstraße verhindert Die Schwierigkeiten
welche der Erbauung der erforderlichen Canäle entgegen
standen sind jetzt soweit gehoben daß der Wuchererstraßen
Canal noch in diesem Jahre hergestellt werden kann und wir
hoffen auch die der Erbauung des Thorstraßen Eanals ent
gegenstehenden Hindernisse bald zu heben und durch diesen
überaus nothwendigen Eanalbau nicht nur der Bauthätigkeit
im Süden unseres Stadtbezirkes einen längst wünschens
werthen Impuls zu geben sondern auch die sanitären Ver
hältnisse des Stadttheils Glaucha wesentlich zu verbessern
Die Arbeits und Verdienstverhältnisse waren dauernd günstig
Die Steuern gingen gut ein und haben gegen die Voran
schläge ziemlich bedeutende Ueberschüsse ergeben

Jahresversammlung des Provinzialvereins für innere
Mission

Gestern Abend begann die Jahresversammlung des Pro
vinzialvereins für innere Mission Zu derselben hatten sich
im Saale des Neumarktschießgrabens viele Personen darunter
eine große Anzahl Damen eingefunden Nach dem vom
Vorsitzenden Hrn Superintendent Dr Förster gesprochenen
Gebet wurde die Versammlung mit dem Gesänge einer
Strophe des Liedes O Heilger Geist kehr bei uns ein
eröffnet Das Thema des Abends bildete Die innere Mis
sion als Pflegerin der Heimathlosen und wurde von sechs
Rednern von den verschiedenen Gesichtspunkten aus behan
delt Zuerst sprach Herr Pastor Me dem Magdeburg über
die heimathlosen Waisenlinder führte Bilder vor von der
Art der Arbeit der inneren Mission zeigte wie durch den
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lüderlichen Haushalt den Kindern der Sinn für Heimath
verloren gehe wenn Vater und Mutter nicht zu Hause
ondern in den Wirthshäusern oder auf den Landstraßen
ich wohl fühlen und kam schließlich auf die Rettungshäuser
ur heimathlose d h verwahrloste Kinder zu sprechen Der
eit 4 Jahren bestehende Provinzialverein zur Rettung und

Erziehung heimathloser Kinder habe zwar bereits über 400
Kinder versorgt doch fehle es noch an Rettungshäusern und
christlichen Pflegstätten und Jeder solle nach Möglichkeit an
einem Theile dazu beitragen mit zu helfen solchen unglück

lichen Kindern wieder eine Heimath zu schaffen Einen
wunden Punkt berührte die Rede des Herrn Pastor Hötzel
Magdeburg welcher über die heimathlosen Dienstboten in
den großen Städten sprach Redner betonte daß viele un
verdorbene Mädchen der Schande und dem Laster anheim
ielen weil bei den meisten Herrschaften das Dienstmädchen
nicht mehr zur Familie gezogen und gerechnet werde und
omit das Gefühl der Heimath verlöre Die Lust am

Arbeiten verlören sie ferner wenn sie tagtäglich sehen müßten
daß die Hausfrauen und Töchter nicht säen noch spinnen
ondern immer herrlicher gekleidet einherstolziren wie einst

der König Salomo Sei ein Diestmädchen einmal erst im
Gefängnisse gewesen dann sei es schwer für dasselbe wieder
einen Dienst zu finden Zum Schluß bat Redner die Geist
lichen die Landmädchen welche in die Stadt zum Dienen
zögen im Auge zu behalten indem sie sowohl mit der
betreffenden Dienstherrschaft als auch dann und wann mit
dem Mädchen Briefe wechselten und forderte zur Unter
stützung der Mädchenherbergen und Mädchenheims auf Im
Anschlüsse hieran erinnerte Herr Dr Förster daran daß
auch hier ein sonntägliches Mädchenheim in der Kinderbewahr
Anstalt bestände und empfahl dasselbe zur regeren Bethei
ligung Der nächste Redner Herr Pastor Kobelt Neinstedt
welcher das Wesen der heiinathlosen Bettler auf der Land
straße näher darlegte verglich das Wanderleben mit dem
Inhalte von Rückerts schönem Liede Aus der Jugendzeit
Als ich Abschied nahm waren Kisten und Kasten schwer
als ich wiederkam war alles leer Der Vortragende zeigte
wie die Wanderburschen die Geschichte vom verlorenen
Sohne praktisch durchlebten aber leider zu oft nicht die
Umkehr desselben Endlich erwähnte er daß die Kolonie
Seyda die in hiesiger Stadt ihre eigentliche Geburtsstätte
habe da Herr Kommerzienrath Dehne vor zwei Jahren
der Kolonie 30 000 geschenkt hätte bis jetzt 385 Kolo
nisten 348 evangelische und 37 katholische aufgenommen
habe Wenn Jemand geglaubt habe daß mit der Errichtung
solcher Kolonien die soziale oder wenigstens die Arbeiterfrage
gelöst sei der habe sich gründlich getäuscht denn diese Kolo
nien glichen mit ihren beschränkten Verhältnissen einem
Tropfen im Meere Die Hauptschuld an der Vagabondage
trage der Branntweingenuß dieser müsse zu allererst beschränkt
werden Nachdem das Lied Wo findet die Seele die Hei
math die Ruh gesungen worden sprach Herr Pastor I o r
d an Halle über die heimathlosen Kranken in Krankenhäusern
und klagte daß viele Beamtentöchter heimathlos in der Welt
herumsuchten wo sie ein Heim finden könnten und doch
kämen sie nicht in die Diakonissenanstalten wo sie soweit es
irgend der Raum erlaubte mit offenen Armen aufgenommen
werden würden Ferner empfahl Redner noch die in diesen
Tagen eröffnete Ausstellung von Gegenständen deren Erlös
den heimathlosen Kranken zu Gute kommen sollte zu recht
fleißigem Besuch und recht zahlreicher Unterstützung Hierauf
forderte Herr Pastor Rathmann Wernigerode zur Beihülfe
auf um heimathlosen Seeleuten in den Seehäfen fremder
Nationen ein Seemannsheim in Logierhäusern zu gründen
denn viele dieser deutschen Seeleute gingen moralisch zu
Grunde weil sie keinen Anhaltspunkt nichts hätten was
sie auch im fremden Lande an die traute liebe Heimath
erinnere Der letzte Redner endlich Herr Superintendent
Lüdtke Schkeuditz schilderte das Leben der vielen den
ganzen Orient durchziehenden deutschen Vagabunden wie er
es während seiner mehrjährigen Wirksamkeit in Alexandrien
gründlich kennen gelernt zollte ungetheiltes Lob dem evan
gelischen Oberkirchenrathe in Berlin welcher als einzige der
artige Behörde bestrebt sei den sich bildenden deutschen
evangelischen Gemeinden im Orient mit Rath und That
beizustehen und zu helfen indem er ihnen Geistliche und
Lehrer zusendet Schließlich betonte Redner noch daß durch
die bereits einzeln schon bestehenden deutschen Hospitäler im
Orient viele Vagabunden körperlich und sittlich wieder geho
ben und gebessert würden daß aber noch viele solcher An
stalten gegründet werden müßten dies könne aber wiederum
nur geschehen wenn die innere Mission thatkräftig durch
Geldmittel unterstützt werde Nach einem zusammenfassenden
Schlußwort des Herrn Vorsitzenden wurde unter Ertheilung
des Segens die Versammlung mit dein Gesänge der beiden
Strophen So nimm denn meine Hände und führe mich
geschlossen An den Thüren wurde eine Kollekte gesammelt
zur Deckung der entstandenen Unkosten
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sBerufung l An Stelle des nach Marburg ver
setzten Professor Dr E Schmidt ist der seitherige Privat
docent an der Universität Berlin Dr Döbner unter Be
förderung zum außerordentlichen Professor der pharmeceut
Chemie Toxikologie und gerichtlich polizeiliche Chemie in die
philosophische Fakultät der hiesigen Universität vom 1 Okt c
ab berufen worden

sDie Provinzial Synode ist zum 4 November
d I nach Merseburg einberufen worden

jDie Gefängniß Gesellschaft für die Pro
vinz Sachsens oder vielmehr diejenigen Herren welche
sich für die Konstituirung einer solchen Gesellschaft interes
sirten traten gestern Vormittag in der Stadt Hamburg
zu tiner Generalversammlung zusammm welcher Herr
Oberstaatsanwalt Hecker aus Naumburg präsidirte Nach



einem durch Herrn Pastor Hesekiel Sudenburg gesproche
nen Gebet verbreitete sich der Agent der Rheinisch West
fälischen Gefängniß Gesellschaft Herr Pastor Storsberg
aus Düsseldorf über die Organisation und 58jährige
Thätigkeit seiner Gesellschaft und gab die hauptsächlichsten
Ziele an welche durch die Gefängniß Gesellschaften anzu
streben seien Es müsse z B dahin gewirkt werden daß
ein tüchtiges Aufseherpersonal vorhanden sei Es dürfe
kein Beamter auch an den kleinsten Gefängnissen angestellt
werden der nicht eine tüchtige Schulung an größeren An
stalten erhalten habe Es seien deshalb auch Aufseher
Vorbildungsanstalten zu errichten Für die Orientirung
über die obliegenden Dienstpflichten werde in möglichst voll
kommener Weise ein Handbuch für Aufseher herausgegeben
werden und seien bereits die Preisausschreibungen für das
beste derartige Werk im Gange Das Ministerium wird
in einem von obengenannter Gesellschaft bereits eingereichten
Antrage gebeten werden für Hebung der äußeren mate
riellen Lage der Aufseher Sorge zu tragen damit diesen
Männern welche diesen schweren Dienst tagtäglich verrich
ten müßten und fast lebenslänglich selbst so zu sagen ge
fangen wären eine entsprechende Entschädigung zu Theil
werde Am allermeisten aber sei zu wünschen daß für den
ganzen Staat eine Ce tralstelle für das ganze Gefängniß
wesen eingerichtet werde in dieser Centralstelle dürsten
aber nur tüchtige praktisch geschulte Leute sein welche stets
in lebendigem Zusammenhang mit den bestehenden Vereinen
bleiben müßten Für den hiesigen zu bildenden Verein
empfehle es sich dieselbe Organisation wie bei der Rhei
nisch Westfälischen Gefängniß Gesellschaft einzurichten und
Agenten zu bestellen d h Männer welche mitten in der
Arbeit stehen und daher ein richtiges Urtheil sich zu bilden
vermögen Nachdem dem Herrn Pastor Storsberg die
Versammlung ihren Dank durch Erheben von den Sitzen
ausgedrückt hatte machte Herr Landesdirektor Graf von
Wintzingerode Merfeburg auf einen Mangel in dem
verlesenen Statuten Entwurfe aufmerksam indem er darauf
hinwies daß nicht nur für entlassene Gefangene gesorgt
werden solle sondern daß auch vorgebeugt werden müsse
daß nicht so viele Menschen zum Verbrecher würden indem
man sich um die verwahrlosten Kinder besonders bekümmere
Herr Regierungspräsident von Diest Merseburg erin
nerte daran daß ein ähnlicher Verein wie der hier in
Aussicht genommene in Merseburg für den Regierungs
bezirk bereits seit langen Jahren existire Kapitalien und
Korporationsrechts besäße und seine Anstalt im Eckartshause
habe Dieser Verein dürfe doch nicht so ohne Weiteres
ignorirt werden Herr Oberstaatsanwalt v Mo er s warnte
davor sich zu viel vorzunehmen und meinte daß man erst
die zunächstliegenden Fragen gründlich behandeln müsse
ehe man sich an entfernter liegende heranwage Man solle
deshalb die Lokalvereine weiter bestehen lassen resp für
Ephoral oder sonstige Bezirke solche Vereine ins Leben
rufen Aus diesen Lokalvereinen solle dann der Central
verein als Zusammenfassung gebildet werden Herr Zucht
hausprediger Rapmund sprach über das öftere Kollektiren
für denselben Zweck und beantragte zu beschließen daß der
Centralverein gänzlich von besonderen Sammlungen absehen
und sich mit dem von den einzelnen Lokalvereinen aufzu
bringenden Pauschquantum begnügen möge Dieser Antrag
fand auch die volle Zustimmung der Versammlung Hierauf
konstituirte sich der Verein als Gefängnißgesellschaft für die
Provinz Sachsen und Anhalt Auf Vorschlag des Herrn
Oberbürgermeister Staude wurde das bisherige proviso
rische Komitö in den Vorstand gewählt Zu diesem traten
durch Wahl noch weitere sechs Herren so daß der Gesammt
vorstand besteht aus den Herren v Arnim Polizeiprä
sident Magdeburg Kommerzienrath Dehne hier Regie
rungspräsident von Diest Merseburg Oberstaatsanwalt
Hecker Naumburg Pastor Hesekiel Sudenburg Ober
staatsanwalt v Moers Hier Pastor Rapmund hier
Zuchthausdirektor Regitz Hier Oberregierungsrath Sack
hier Superintendent Schröter Bernburg Regierungsrath
Witting Dessau und Landesdirektor Graf v Wintzin
gerode Merseburg Die nächste General Versammlung
die gleichfalls wieder in Halle stattfinden wird soll über
die vom Vorstande inzwischen umzuarbeitenden Statuten
definitiven Beschluß fassen Nach der 2 Uhr geschlossenen
Versammlung fand eine Konferenz der Anstaltsgeistlichen
und der Strafanstalts Beamten statt

sDer erste geschichtliche Vortragt zum Besten
des Kirchbauvereins wird morgen Mittwoch den 22 Okt
seitens des Herrn Superintendent v Förster gehalten wer
den und zwar wird genannter Herr über Frankreich
sprechen

sHerr Roberts Fix konnte wie uns mitgetheilt
wird infolge eines Unglücksfalles der seinen Gehilfen betroffen
die für gestern angekündigte Soiröe nicht geben und wird
dieselbe deshalb erst heute Dienstag stattfinden Leider ist
es dem Künstler nicht möglich die noch beabsichtigte dritte
Soiree folgen zu lassen da ihn kontraktliche Verpflichtungen
nach Berlin rufen Bei dem allgemeinen Interesse welches
die Experimente des Herrn Roberts hier gefunden haben
dürfte es demselben zu seiner Abschiedsvorstellung an einem
vollen Haus nicht fehlen

fVon dem Einsender des Inserats Offener
Brief im Jnseratentheile der heutigen Nummer unseres
Blattes werden wir ersucht bekannt zu geben daß dieser Offene
Brief welcher die Candidatur Täglich sb eck befürwortet
als eine Erwiderung auf den die Candidatur Meyer em
pfehlenden Offenen Brief in Nr 245 der Saalezeitung
dieser der Saalezeitung gleich uns zur Aufnahme in den
Jnseratentheil angeboten worden sei Die Saalezeitung habe,
nachdem sie vorher die Aufnahme zusicherte diese nachher
abgelehnt und damit nun wohl unzwAdeutig documentirt
daß sie sich lediglich in den Dienst der deutsch freisinnigen
Partei gestellt habe

sDie hiesige Tischler Innung hielt gestern
Abend in dem Restaurant der Feldschlößchenbrauerei ihre
Quartalversammlung ab U A fand die Aufnahme von

Lehrlingen und neuen Mitgliedern statt Bei der vorgenom
menen Neuwahl zweier Vorstandsmitglieder wurden die Herren
F Reuter und Th Ebel wiedergewählt Ferner wurde
seitens der Herren Reuter und Menzel ein kurzer Bericht
über den jüngst stattgehabten Handwerkertag in Berlin
gegeben

Verunglückt, Vorgestern früh verunglückte der
Geschirrführer Brömme dadurch daß ihm der von ihm ge
führte beladene Sandwagen in der Rathhausgasse über den
linken Unterschenkel fuhr Der Verunglückte erlitt hierbei so
schwere Verletzungen daß er schleunigst nach der Klinik über
geführt werden mußte

Ausgerückt Der Hausdiener Franz Jacob
gen Voigt der kürzlich wegen Diebstahl beim Gastwirth I
hier verhaftet und schließlich wegen Geistesschwäche zunächst
zur Beobachtung dem städtischen Krankenhaus überwiesen
wurde ist vorgestern in der frühesten Morgenstunde aus ge
nannter Anstalt entwichen und hat mehrere ihm nicht gehö
rige Gegenstände mitgenommen

sDer Unterschlagung von 160 machte sich
der Arbeiter Hermann Schulze von hier dadurch schuldig
daß er diese Summe die er von dem Maurermeister L Hier
selbst zur Ueberbringung an dessen Polier erhalten hatte
nicht ablieferte vielmehr damit spurlos verschwand

sDiebstahl Dem Geschirrsührer eines hiesigen
Rollfuhrwerks fehlte kürzlich bei Ablieferung seiner Collis auf
dem Güterbahnhofe eine Kiste mit Waaren die er kurz vor
her von einem hiesigen Kaufmann zur Beförderung erhalten
hatte Am andern Morgen wurde fragliche Kiste in der
Nähe des Güterbahnhofes erbrochen aufgefunden Der aus
Muskatblüthen und Nüssen und anderem Gewürz bestehende
Inhalt war nur zum Theil entwendet augenscheinlich hatten
die Diebe für das Zurückgelassene keine Verwendung gehabt

Den Dieben ist man auf der Spur
sAm Sonntag Vormittag ist unterhalb des

Trothaer Wehres am Werder eine männliche Leiche ange
schwommen die die eines Geschäftsreisenden aus Eisleben
sein soll aber bis jetzt noch nicht reeognoseirt worden ist

Städtische Kommissionen
Theaterbau Kommission itzung am Don

nerstag den 23 Oktober er Mittags 12 Uhr in der
Rathsstube Tagesordnung Beschlußfassung über das
Spezial Projekt der Theater Restauration

StavSeSamt Halle Meldung vom 20 Oktober
Aufgeboten

Der Büreau Assistent Friedrich August Kluge Jäger
platz 30 und Karoline Anna Kunze Geiststraße 56
Der Schneider Carl August Bornath Schmeerstraße 20
und Auguste Christiane Anna Louise Friederiks Weyland
Beefenerstraße 4 Der Materialwaarenhändler Josef
Bojak Giebichenstein und Johanne Wilhelmine Hiller kl
Ulrichstraße 4 Der Zimmermeister Johannes Carl Franz
Weber Halle und Johanne ophie Anna Gose Giebichen
stein Der Privatmann Carl Friedrich Teichert und
Anna Hermine Julie Bartel Erfurt

Eheschließungen
Der Handarbeiter Carl Franz König Giebichenstein

und Anna Rosalie Rabe kl Schloßgasse 7 Der Schnei
der Eduard Rudosf Rannischestraße 18 und Amalie Ber
tha Lehmann Kirchthor 15 Der Böttcher Johann
Dressel und Wilhelmine Auguste Anna Schmerwitz vor
dem Steinthor 2 Der Maler Friedrich August Ernst
Carl Schulze Steinbocksgasse 2 und Henriette Marie He
del Steinbocksgasse 4 Der Kaufmann Oskar Albert
Böttcher Ehemnitz und Lina Eberhardt gr Ulrichstr 59

Geboren
Dem Kaufmann Gustav Sponner gr Klausstraße 8

eine T Sophie Amalie Regine Franziska Dem Fabrik
arbeiter Robert Müller Unterplan 3 eine T Louise
Amalie Anna Dem Schneidermeister Julius Wehner
gr Schlamm 4 ein S Carl Richard Dem Schmied
Julius Seidel Taubengasse 3a ein S Julius Alfred
Dem Fabrikarbeiter Ferdinand Gorlitz Unterplan 6 eine
T Frieda Dem Kutscher August Klingner Geist
straße 51 ein S August Paul Dem Handarbeiter
Wilhelm Hohndorf an der Glauchaischen Kirche 10 ein
s Friedrich Max Dem Former August Ostermann
Beesenerstraße 2 eine T Auguste Wilhelmine Lina
Dem Schuhmacher Heinrich Berger Albrechtstraße 25 eine

T Johanne Dem Knecht Wilhelm Winter ein S
Richard Franz Ein unehel S eine unehel T Entb,
Jnstitut

Gestorben
Des Böttcher Wilhelm Schwarz T 6 Tage Mühl

berg 9 Des Kaufmann Hugo Heuber Ehefrau Helene
geb Kitzing 44 I 11 M 22 T Schmeerstraße 43
Des Schneidermeister Carl Wagner S, todtgeb gr Ul
richstraße 22a Des Kassendiener Richard Schaefer
Ehefrau Elisabeth geb Bierbaum 40 I 6 M ö T
Anhalterstraße 4 Der Handarbeiter Richard Stadke
35 I 4 M 13 T Klinik

Schwurgericht Sitzung vom 20 Oktober
Gerichtshof Borsitzender Hartmann Landgerichtsrath Bei

sitzer v Bruchhausen Dr Weißbein Landrichter Gerichts
schreiber Salomon Referendar Staatsanwaltschaft Vos
winckel Staatsanwalt Vertheidiger Bennewiz Rechts
anwalt

Als Geschworene wurden ausgeloost Lachmann Mühleubesitzer
aus Zöschen Dettler Rentier aus Eisleben Henze Guts
besitzer aus Wölfen Hoffmann Gutsbesitzer aus Wiedersdorf
Jentzsch Gutsbesitzer aus Grabschütz Klöpzig Rentier aus
Landsberg Körb er Gutsbesitzer aus Ritterode Ohme Guts
besitzer aus Klepzig S toye Kaufmann aus Wettin Schrödter
Gemeindevorsteher aus Kitzendorf Wilde Gutsbesitzer aus Rabatz
Win kl er Ortsvorsteher aus Rieda

Der Nachtwächter Carl Adolph Freyberg aus Brachwitz
1827 geboren im Jahre 1858 wegen vorsätzlicher Brandstiftung
vom hiesigen Schwurgericht mit 10 Jahren Zuchthaus bestraft war
desselben Verbrechens wegen angeklagt

Unter der Durchfahrt des Gutsbesitzer Schnndt fchen Gehöfts
in Brachwitz entstand in der Nacht vom 22 zum 23 August d I
Feuer Stroh war dort aufgebanst Das Feuer zerstörte Schuppen
einen andern Stall Scheune und Nebenhans Freyberg war an

scheinend den Schmidt schen Eheleuteu feindselig gesinnt da ihm von
Schmidt das als Nachtwächter zu Neujahr erbetene Brod nicht
gewährt war die Frau Schmidt semer Unreinlichkeit wegen den
Eintritt ins Haus ihm untersagt hatte Freyberg äußerte sich einige
Zeit vvr dem Brande gegen einen Zeugen daß Schmidt der schlech
teste Bauer im Dorfe sei man kriege nichts Als Nachtwächter
mnßte er die beste Auskunft über Entstehung des Feuers geben
können er wußte nichts zur Feststellung Dienendes Beim Lärm
machen war er saumselig er hatte nicht zunächst vor dem gefährdeten
Grundstück und beim Schulzen sondern an anderen Stellen Feuer
lärm gemacht und zwar längere Zeit nach Ausbruch des Bran
des Zeugen bekunden daß sie längere Zeit vor dem Feuerlärm den
Feuerschein bemerkt hätten ein Zeuge will Freyberg während des
Brandes in der Nähe des Armenhauses im Anschauen des Feuers
beobachtet auch seiner Freude darüber Ausdruck gebend bemerkt haben
indem er geäußert daß es noch lange nicht hell genug brenne Beim
Löschen konnte der Angeklagte wegen körperlicher Gebrechlichkeit aller
dings nicht gut verwendet werden Dem Gensdarm gegenüber ver
leugnete er ain Tage nach dem Brande Streichhölzer bei sich zu
führen er rauche nicht doch trug er solche in der Tasche nach deren
Entdeckung er erklärte Streichhölzchen eingesteckt zn haben um bei
der Feldarbeit einen Cigarrenstummel zu rauchen Der Belastnngs
beweis war überwiegend Erwähnenswert ist daß Freyberg von
einem der Zeugen als Brandstifter bei dem vor länger als 10 Jahren
stattgehabten Brande eines Gutes des OrtS bezeichnet wurde von
anderen Zeugen darauf die Drohung des Freyberg daß jenem auch
einmal der rothe Hahn auf dem Dache entlang laufen solle gehört
worden ist

Der Staatsanwalt beantragt das Schuldig wegen vorsätzlicher
Brandstiftung Dem entsprechend der Spruch der Geschworenen aus
fiel Der Staatsanwalt beantragte und der Gerichtshof erkannte
Bestrafung mit 1t Jahreu Zuchthaus und 10 Jahren Ehrenverlust

Bericht des Börienvereins zu Halle a/S
am 21 Oktober lk84

Preise bei Posten aus erster sno mit Ausschluß der Courtage
Wetzen 1000 KZ mittlerer t42 150 M besserer 150

159 M Roggen 1000 144 152 M Gerste 1000 IiA Fntter
130 140 M Land 140 155 M seine Chevalier 160 172 M
Gerstenmalz 100 KZ 26,50 23,00 M Hafer 1000 I Z 133 138 M
Viktoria Erbsen 1000 KZ 180 200 M Bohnen weiße 100 kA
20 21 M Linsen 100 l 18 24 M Kümmet 100 kx 55 56 M
Mohn blauer 38,00 39,00 M Stärke 100 kx 35,50 36 M
Spiiim 10,000 Liter Proceute loeo matt Kartoffel 47,40 M
Rüben 46,60 M Rüböl 100 kx 51 M Solaröl 100 KZ 0,825/30
17,50 18 M Malzkeime 100 kx dunkle 9,50 M helle 10 11 M
Futtermehl 100 KZ 14 M Kleie Roggen 100 kx 1 10,75 11 M
Weizenchaale 9,25 9,50 M WeizengrieSkleie 10,50 10,75 M
Oelknchm 100 KZ hiesige 14 M fremde 13 M

Provinzielles
U Mühlhausen 20 Oktober Es waren in der

letzten Zeit zu wiederholten Malen Gerüchte aufgetaucht
nach welchen die Verlegung des 7 Ulanen Regiments von
hier nach Langensalza in Aussicht stehe Herr Oberbürger
meister Dr Schweineberg von hier hat jetzt mit dem Bür
germeister der Nachbarstadt Langensalza eine Audienz beim
Kriegsminister gehabt und habe von dieser die Nachricht
mitgebracht daß die Gerüchte vollständig unbegründet sind

Die hiesige Handwerker Sonntagsschule feierte gestern
ihr 50jähriges Jubelfest wobei Herr Rektor Knauth
welcher seit 26 Jahren Leiter dieser Schule ist die Fest
rede hielt Die Stadtbehörde überreichte als Jubiläums
geschenk 300 für die mit der Sonntagsfchule verbun
dene Volksbibliothek

Staßfurt 19 Oktober Während der verflossenen
Nacht wurde der Fördermann Schnchardt m hiesigen fiska
lischen Salzschachte durch herabstürzende Salzmassen getrof

fen und sofort getödtet Sch ist unoerheirathet und hinter
läßt wie verlautet eine in Erfurt wohnende Muttsr

Einbeck 18 Oktober Der 65jährige Leibzüchter
Heinrich Rehkopf aus Drüber kam am 13 d Mts dadurch
zu Tode daß er in die Trommel einer im Gange befind
lichen Dreschmaschine fiel Derselbe wurde von der Ma
schine derart zerquetscht daß er sofort seinen Geist aufgab

Aus Sen Nachbarstaaten
Dessau 19 Oktober Anh Staars nz Nachstehende

Allerhöchste Kabinetsordre ist gestern hier eingetroffen
Ich habe mit ausrichtigem Interesse vernommen daß

es Ihnen und Ihrer Ehegattin durch des Himmels Gnade
vergönnt ist am morgenden Tage das Fest der Diamant
Hochzeit zu begehen Ich kaun es Mir nicht versagen dem
Jubelpaare die herzlichsten Glückwünsche zu diesem frohen
Ereigniß auszusprechen indem Ich Ihnen gleichzeitig zur
Erinnerung daran die hier beifolgende goldene Ehejubi
läums Medaille verleihe

Baden Baden 17 Oktober 1884 Wilhelm
An den General Lieutenaut z D Stock marr zu Dessau

Weimar 17 Oktober Der Kirchenrath hat sich
veranlaßt gesehen auf Mißbräuche hinzuweisen die sich
hinsichtlich der Taufe in verschiedenen D öcefen eingeschlichen
haben Die Ortsgeistlichen sind angewiesen worden darauf
zu achten daß den Hebammen eine Mitwirkung bei dem
Taufakte abgesehen von Fälle der Nothtause nicht gestattet
werde sie sollen ferner darauf hinwirken daß die Väter
ihre Pflicht erfüllen und bei der Taufe zugegen sind ebenso
die ortsanwesenden Pathen da wo es gebräuchlich ist eine
größere Anzahl von Kindern gemeinsam zur Taufe zu brin
gen soll Fürsorge dafür getroffen werden daß dadurch
die Würde der Taufhandlung nicht beeinträchtigt wird

Telegraphische Rachrtchtev
Paris 20 Oktober Senat Der Senator Gavar

die theilte mit daß er die Regierung über die ägyptischen
Angelegenheiten zu interpelliren wünsche Der Konseilpräsi
dent Fern erklärte die Regierung sei davon verständigt
worden daß England Anfang November Mittheilungen be
züglich Aegyptens machen werde er bitte deshalb die Inter
pellation bis zum 20 November zu vertagen Dieser Antrag
wurde angenommen

Kairo 20 Oktober Der Prozeß der Mitglieder der
Staatsschuldenkasse gegen die ägyptische Regierung ist bis zum
17 November vertagt worden wie es heißt in Folge Ueber
einkommens der Parteien

New Aork 20 Oktober Der Gouverneur Eleve
land ist in Albany auf der Straße von einem Individuum
dessen Schwager der Gouverneur nicht begnadigen wollte
thätlich angegriffen worden Weitere Einzelnheiten über den
Vorfall sind noch nicht bekannt



Wähler von Halle und Saallreis
Was längst im Werke war ist geschehen Die nationalliberale Partei unseres Wahlkreises hat sich mit der freikonservativen und der konservativen vereinigt Sie wollen ge

meinschaftlich die Wahl eines Kandidaten durchsetzen der jenen drei Parteien genehm ist und zwar zu dem ausgesprochenen Zwecke die Wiederwahl unseres bisherigen Vertreters zu
verhindern Jetzt muß es sich zeigen wer noch liberal ist und wer nicht Als wir uns von der nationalliberalen Fraktion schieden und den Zurückbleibenden den gemeinschaftlichen
Parteinamen überließen waren dennoch Wir es die neu bei den alten Parteigruudfätzen verharrten und Ebenso liberal und national geblieben sind bis heute

Keineswegs haben wir das Maaß unserer liberalen Forderungen gesteigert und sicher übertrifft uns keine Partei an nationaler Gesinnung an aufrichtiger Liebe zu Kaiser und Reich
Nicht alle Nationalliberalen welche sich der Sezession nicht angeschlossen sind den Traditionen der Partei untreu geworden und diese wissen daß es in unserem Wahlkreise

noch Liberale giebt und Liberale welche frei von einem engherzigen Parteistandpunkte das halten was sie bieten und bei der letzten Landtagswahl trotz der Verblendung der
nationalliberalen Führer den nationalliberalen Wählern gerecht geworden sind Sie werden so wenig wie wir für einen Kandidaten stimmen der von einer so unnatürlichen Koalition
wie die Nationalliberaler mit Konservativen Narionalliberaler mit den prinzipiellen Gegnern des Liberalismus aufgestellt wird und dessen Wahl das wissen wir Alle nur die
Vorfrucht für konservative Wahlerfolge fein soll Konservativen Wahtersolgen vorzubeugen ist die Pflicht eines jeden ehrlich Liberalen möge er weiter rechts oder weiter links
stehen Darum wählen wir wiederum unseren bewährten Reickstagsabgcordneten

Herrn ZZr
Wenn Ihr uns fragt was wir wollen so antworten wir im Einverständnisse mit unserem Kandidaten

Treu zu Kaiser und Reich stehend wollen wir die Wahrung der Macht nnd Würde des deutschen Reiches und zu diesem Zwecke die Erhaltung der vollen Wehrkraft unseres
Volkes wir wollen Aufrechterhaltung der verfassungsmäßigen Rechte des Voltes insonderheit des geheimen gleichen allgemeinen und direkten Wahlrechts der einjährigen
Finanzperioden und der jährlichen Budgetbewilügung wir wollen keine neuen Steuer wenn nicht deren unumgängliche Nothwendigkeit nachgewiesen ist ferner wollen wir keine
weitere Einschränkung der Erwerbsthätigkeit mithin keine Verstaatlichung fernerer Berufszweige wir wollen keine Parteinahme des Staates im wirthschaftlichen Leben zu
Gunsten einzelner Interessengruppen sondern gleichen Schutz und Fürsorge für Alle Fest auf die Zukunft unseres deutschen Reiches und auf das sittliche Gefühl unseres deutschen
Volkes bauend wünschen und hoffen wir daß Gelüste welche den eigenen Vortheil höher stellen als das Wohl der Nation wiederum gebührende Verachtung finden werden und daß
der deutsche Bürger in Stadt und Land mit männlichem stolze selbstständig für sich und die Seinen sorge nicht aber die Hülfe des Staates suche wo er sich selbst helfen kann
und nicht die Folgen der eigenen wirthschaftlichen Sünden auf die übrigen Steuerzahler abzuwälzen bestrebt sei

Wähler von Hake und Saalkreis
gebet am Z8 Oktober Mann für Mann Cure Stimmen unserem bisherigen Reichstagsabgeordneten

5 s d Oi w Herrn RVr rHern Arndt Kaufm Aug Anschntz Kaufm R Barth Kaufm E Reppiu Kaufm W G Beyer Kaufm Carl Bontedt Kaufm W Bohr Kaufm
Alb Braune Kaufm R Brinkmann Kaufm G Brandt Glafermstr Th Cammerath Lohgerbermstr Franz Dannenberg Kaufm H Dittler Kaufm Elfte
Auct Kommissar C F W Fischer Kaufm Fr Freygaug Kaufm Dr Fröhlich Th Fnhft Kausm Otto Gebhardt Photogr Reinh Gebhardt Kaufmann
Carl Gleisenring Bäckermeister A Heiser Maurermeister H Helbing Schornsteinfegermeister C Herm Kaufmann Herzfeld Justizrath u Stadtv Hildenhagen
Stadtrath L Hofmann Kaufm C Hosmeister Landwirth Jellinghans Rent Jochmus Rechtsanw Gust Keil Rent Gust Kliucke Kaufm Carl Kliukhardt
Stadtv Paul Köjewitz Direktor Dr Kohlschütter Prof E Krause Leihbibliothekar I E Krause Papierhdl Carl Meyer Kaufm vr Carl Müller Städte
W Rebert Fabriwes Alb Oehmicke Fleischermstr C Ost Kaufm G Rawald Kaufm Brnuo Richter Fabrikbef in Wettin Louis Sachs Stadtv Th Seruau
Kaufm Wilh Schaas Malermstt C A Schmidt Stärkefabrik Ad Schönherr Restaurat Hugo Schulze Stadtv Hermann Seiffert Fabrikbesitzer Rnd Speck
Schlossermstr u Fabrikant C Stitz Malermstr Or Thamhayn Arzt Otto Thalwitzer Fabrikbes Ferd Tombo Kaufm W G Wächter Stadtv Dr Wangerin
Prof Botho Wartze Rittergutsbes Moritz Weise Kohlenhdlr H Welcker Gerichtssekr Ferd Wolff Stadtv Gottlieb Schwarz Böttchermstr Herm Blumenthal
Kaufm Franz Schmidt Kaufm Gustav Thielicke Kausm R Kästuer Barb F Schönbrodt Tischlermstr Friedrich Saalfeld Schuhmachermstr Herm Saalfeld
Steinsetzer Hermann Strähle Kausm Chr Gadau Rentier Fr Gadau Kunst u Handelsgärtner Franz Hennicke Tischlermeister Hugo Taalz Fleischermstr
Friedrich Boye Tischlermstr Wilh Föhre Fleischermstr Gustav Schmidt Tischlermstr Albert Stein Klempnermstr August Klär Böttchermstr C W Mbricht
Tischlermeister Gottl Mückenheim Restaurat Wilh Schmidt Schmiedemstr Ernst Hofmeister Stärkesabrik O Rndolph Bildh G Berger Zimmermstr Albert
Schultze Privatbaumeister Wilhelm Leopold Korbmacher Wilh Keller Bötcchermeister Joh Reichert Glasermeister Karl Koch Tischlermeister E Schondorf

Rentier Karl Gottschalg Ziegeleibesitzer G Neumann Cigarrenfabrikant
Pönitzfch Pvlizeifckr W Brügert Zimmermstr O Stengel Architekt I Gerigk Fleischermstr Carl Ohme Restanr H Hnacke Km Wilh Göricke Kaufm Jul Bosc
Kausm F Wernicke Cond u Bäckermstr G Leuschner Schuhmachermstr F Geese Restaur M Lange Kohlenhdlr L Schöuemaun Gastw Fr Mäher Privatmann
Ferd Khritz Schlossermstr Carl Jache Gürtlermstr W H Strich Ksm G Schärff Klempnermstr Th Dietzner Glasermstr Weber Betriebsingenieur Heine Handelsm
Carl Wiltenbecher Bauunternehmer Görlitz Äaufm u Siavtv R Fischer Thierarzt 1 Kl Jul Kellermann Ksm C W Müller Ksm A Lindner Kammmachermstr
Ed Schwarz Schlossermstr Wilh Weihrauch Kaufm P Hühndorf Tischlermstr H Krumhaar Gürtlermstr R Heckner Schuhmachermstr O Rausch Buchbindermstr
G Rausch Böttchermstr H Schulz Schuhmachermstr R Oppenuann schlossermstr K Blüschke Schneidermstr F A Rennert Schneidermstr Ed Krause Buchbinder
meister u Leihbibliothekar Franz Herbst Bäckermstr W Ludwig Kaufm C Böck Zimmermstr Schlegel Barbierherr Buchmann Schmiedemstr Schrader Dachdecker
L Albrecht Kaufmann Berthold Nicolai Maler Louis Krüger Kaufmann Lachmann Privatmann Ehrich Loose Kaufmann Gustav Schmidt Stärkefabrikant
E Pötfch Banquier H Wüstefeld Kaufmann A Martini Kaufmann G Weber Bäckermeister Louis Müller Kaufmann C Krüger Kaufmann Alb Schah Kaufm
M Noah Glafermstr Gustav Fritze Kaufm Franz Rother Böttchermstr F Franke Maurer F Reiche Fuhrherr Adolph Metz Seilermstr Heinrich Schnitze Zimmermann
Gnstav Mende Pfannenschmiedemstr Chr Schliebe Zimmermstr Albert Krause Schmied Franz Storz Kohlenhändler Joh Huckewitz Privatier Fr Schreiber Kaufmann
Otto Huckewitz Kaufmann Frd Schulze Landwirth Aug Eigendorf Kaufmann Fr Eigeudorf Kaufmann Albert Bienau Kaufmann Otto Klickermann Kaufmann
C Kysow Agent Erlecke VN Maurermeister Hettmar Poppe Brauereibesitzer Paul Klotz Architect Hörniug Rentier Bücking Director I Hoffmann Schlossermstr
Albert Metz Zimmermeister A Schmidt Drechslermeister C Hälisch Drechslermeister O Wilke Drechslermeister Frd Widero Kaufmann H W Haacke Kaufmann
F Krause Seilermeister R Oehmisch Kaufmann K Bloßfeld Beutler Martin Hirt Friseur A Hugo Kaufm Moritz Michaelis Kaufm Carl Danneberg Conditor
Gustav Friedrich Kaufmann Th Wilke Drechslermeister H Stange Drechslermeister I Völlinger Drechslermeister Fr Schaaf Seilermeister A Jablonski Fleischermstr
C Brauer Tischlermeister K Müller Goldarbeiter F Schmidt Getreidehändler H Ehrhardt Schneidermeister F Treiber Dienstmann L v Haussen Lackirer
L Koch Getreidehändler Wilh Braumann Kaufmann Herm Berger Bäckermeister H Lüders Jnstmmentenmacher C Müller Privatmann W Jungblut Tischlermeister
P Wendt Stellmachermeister W Pröve Privatmann E Apel Musikdirector Wolff Ingenieur Meinet Ingenieur G Senf Stadtverordneter R Böttcher Kaufmann
Aug Zeifj Kaufmann L Germer Schneidermeister W Asjmaun Kaufmann A Trautwein Kaufmann Moritz Fuchs Kaufmann JZ Grnneberg Kaufmann
Carl Schlenvoigt Friseur Carl Hennig Kaufmann W Fischer Buchbindermeister Ferd Ertel Klempnermeister I A Heckert Kaufmann C Probst Kaufmann
G C Müller Kaufmann Joh Zuber Kürfchnermeifter M Kästner Photograph H Schiller Schuhmachermeifter CarlHintsche Schuhmachermeister L Taatz Sattlermeister
C Hohlbein Schneidermeister F Schondors C Kanitz Otto Uhlig Kauftnann Gust Nachmann Kaufmann I Rosenberg Kaufmann Adolf Koslowski Kaufmann
Otto Hennig Kaufmann F Gebhardt Hofmeister PH Stein Kaufmann Emil Viewig Kaufmann Ernst Heinze Director Hugo Petzold I Glaubrecht Buchhändler
O Knnze Kaufmann R Eichler Schlosser H Glaubrecht Gnstav Nicolai Hutfabrikant I Bacher Kaufmann W Pospichal Fabrikant Emil Tornan Kaufmann
F G Markert Kaufmann F Fiedler Kaufmann H Landmann Bierbrauermeister Fr Günsch Kaufmann C Dölitzscher Färbermeister H Bohr Böttchermeister
Augnft Apelt Kaufmann E Hildebrandt Maurermeister und Stadtverordneter Alb Stitz Privatmann C Matthes Kaufmann A Angermann Kaufmann
E Hädicke Tischlermeister Gustav Kögel Fleischermeister I Seidler Kaufmann F Herre Restaurateur A Spindler Kunst und Handelsgärtner G Thiemann Zimmermstr
G Berger Agent L Reuter Turnlehrer Alb Schulze Stadtverordneter C Hoffmann Bäckermeister E Khritz Zimmermeister W Schröder Gasanstalts Director a D
Gust Schäffer Kaufmann Chr Schäffer Oeconom Wilh Lippert Fuhrherr Friedrich Qnente Zinimermeister C Wendenburg Steinmetzmeister O Schröter
Hermann Bauchwitz Kaufmann Cart Hoffmann Kaufmann Hugo Winkler Papierhändler Th Löbeling Buchbindermeister Fr Uhlig Nadlermeister Theodor Bill
meher Kaufmann K Schröder Rauchwaarenhändler Chr Müsche H Seiffert Ingenieur A Rebuschlch Kaufmann A Schmidt Alb Kops Kaufmann
F Breining Fabrikant S Biedermann Braueigner B Herrmanu Restaurateur Emil Jasper Kaufmann Oswald Steinbrecher Kaufmann L Hofmann Kaufmann
Wilh Kranig Kaufmann Carl Nicolai Fischermeister Rob Thieme Hausbesitzer Fedor Pollack Kaufmann Robert Bunge Schneidermeister Koch Barbier
H Benkwitz Handelsmann Carl Probst Kaufmann Fr Denzau Schneidermstr C Hennicke Lackirermstr Theodor Wilke Drechslermeister Herrmann Weber Bäckermstr
Franz Böge Schneidermeister Ernst Koch Baugewerksmeister Theodor Busse Buchhändler C Wendenburg Steinsetzermeister E Hädicke Tischlermeister Fr Jlsemann
Alb Kühne Kaufmann Fr Struve Bierhändler Otto Schröter Handelsgärtner C Schwarz Schlossermeister Fr Künniger Klempnermeister Herm Wege Kaufmann
Richard Schmidt Kaufmann August Zwarg Kaufmann Louis Harnisch Sattlermeister Fr Schulze Fuhrherr Fr Krause Leihbibliothekar Franz Rickelt Schirmfabrikant
F Mischte Klempermeister Fritz Griebcl Restaurateur Trotha Fr Pohle Löbejün Hermann Brandt Kaufmann Cönnern G A Thorwest Kaufmann Cönnern
G Remmicke Fuhrwerksbesitzer F Taatz Rentier Fr Remmicke Maurer Luc Schuchardt Kaufmann G Marquardt Kaufmann E Derouvanr Schloffermeister
Fr Brode Korbmachermstr Aug Weber Restaurateur P R Schwoboda Pharinaceut Albert Münx Fleischermeister D Peltsch Stellmachermeister Fr Schaaf Fuhrherr
Hermann Lorenz Schmiedemeister C Apel Lohgerbermeister Herm Wiegand Wagenbauer L Günther Böttchermeister O Friedrich Weißgerbermeister Wilh Zwanziger
Eigenthümer W Günther Bäckermeister H Hildebraudt Lohgerbermeister Albert Billing Fabrikbesitzer Wilh Hackemesser Restaurateur Adolf Brauer Tischlermeister
Bernhard Grnnwald Tischler Robert Musculns Restaurateur Franz Lemser Kaufmann Wilh Bode Kaufmann Eduard Friedrich Schneidermstr
Rud Clemens Kaufmann W Danneberg Restaurateur Carl Loeloff Kaufmann Guido Müller Holzhändler und Fabrikant Rud Haeder Zimmermeister E Staben
hagen Fabrikbesitzer Fr Schlee Fabrikbesitzer C Bergmann Fabrikbesitzer A Lattermann Fabrikant F Schulze Kaufmann Otto Schreiner Kaufmann
A W Haase Spediteur Ferd Reiche Fabrikbesitzer Carl Reiche Zimmermann Ferd Schade Restaurateur Dr Beeck Stadtrath a D Carl Lieban Schmiedemeister
L Schaefer Maschinenfabrikant Fr Stieme Kunst und Handelsgärtner Hermann Rapfilber Bäckermeister E Grasfel Buchhalter R Teichmann Kaufmann M Franke
Buchhändler Max Heinzel Dlätar Th Drietchen Bäckermeister Herm Kehr Klempnermeister Gustav Hund Kaufmann Robert Riedel Agent Ernst Glück Bäckermstr
Herrmann Mohs Rentier L Danneberg Kausmann L Wehrmann Kaufmann Krüger Herm Walter Kaufmann M Wegeleben Sattlermstr G Wegeleben Bäckermstr
H Puppendick Hausbesitzer W Becker Schmiedemeister Fricke Schuhmachermeister Walther Hempel Goldarbeiter Adolf Wagner Fleischermeister W Nietsch Fleischermstr
Herm Hartit Kaufmann Albert SchNlidt Kaufmann Fritz Pohle Bäckermeister Hermann Eichler Stellmachermeister Max Lichtenstein Kaufmann A Adam Conditor
A Bollmer Kaufmann A Laue Seilermstr K Bölke Restaurateur E Bollmer Kaufmann Albrecht Schmidt Kaufmann Otto Gille Kaufmann Otto Pfahl Kaufm
Gottfried Reinstein Wollwaarenhändler K Eckhardt Böttchermstr Aus Giebichenstein Wilh Große Nachtwächter Albert Rose Restaur W Banse Bruchmeister
Fr Brenner Zimmermeister Karl Stittrich Restaurateur Christ Brenner Holzhändler Louis Schnnke Schuhmachermstr Ans Löbejün G Kittel Maler
W Köhler Mützenfabrik A Franfchel Schuhmachermstr Fr Gröschel Musiker L Kohlmann Fuhrherr Th Schubert Siebmacher H Holt Kaufmann A Anger
mann Gastwnth Faktor Augnft Siebeck in Dölau Ferner aus Wettin Gnft Schröder Gastwirth W Bormann Gastwirth F Fischer Rentier
F Damm Straßenaufseher H Sintz Zimmermann A Volkinann Leinweber W Schmidt Maurer C Stetzner Maurer O Schmidt Zimmermann A Werner
Dachdeckermeister W Born Kunst u Handelsgärtner Zt Müller Privatmann Chr Göricke Oeconom F Hoffmeister Maschinenfabrikant H Auesorg Böttchermeister
A Müller Stellmachermeister Carl Müller Stellmachermeister L Wischke Maschinist W Kripper Glasermeister G Meuuicke Seilermeist zr Fr Würtzberg Maurer
Fr Robert Maurer Friedr Feistel Aufseher A Zillger Maurer A Winter Klempnermeister Aug Lehmann Böttchermeister W Pitschke Seilermeister Fr Jenrich

Fortsetzung auf der nächsten Seite



Schmiedemeister Louis Böhme Fleischermeister Alb Demmer Korbwaarenfabrikant H Brose Korbmachermeister Carl Naumann Korbmachermeister L Elfte Korbmachermstr
L Meyer Lohgerbermester R Brose Korbmacher Ad Schreibner Schiffseigner A Berger Schneidermeister Höpfner Korbmacher H Schiller Malermeister A Rixrath
Schuhmachermeister L Heklau Fleischermeister L Trebesius Sattlermeister I Bachcran Lederhändler W Spott Uhrmacher F Velttl Holzhändler Zt Fiedler Kamm
machermeister W Keßler Barbir Wiedekopf Korbmachermeister Schnper Musikus Meier Musikus Ekert Musikus Mohnke Musikus Linde Musikus

E Fiedler Kammmacher P Fiedler Kammmacher H Meder Tischlermeister Chr Lehman Gastwirth
Lob e j ün L Liebegott Kaufmann C Jännert Maurer A C berhardt Kaufmann E Hinsch Schmiedemstr R Klaus F Kohlmann Händler Ang Dalchow Kaufmann
C Moller Arbeiter F Gietzler Fleischermeister Henze Böttchermeister Grabe Musiker A Schulze Arbeiter Chr Franke Auszügler Amme ndorf G Stäblein
Mühlenbaumeister Carl Bauermann Fr Schlag Franz Teichmann Ziegeleibesitzer Fr Ochst Gastwirth F Müller H Nieinann Stelllnachermeister Sonneiliann
Kaufmann Albert Jetting Tifchlermstr Albert Feldmann Kaufmann Hermann Niemann Stellmachermstr H Rauiinelt Materialist W Maschke Sattlermstr H Hnffziger
Sattlermeister W Bauermann Fleischerinstr W Weichert H Hanptmann Schlossermstr Aug Freigel W Müller Schmiedemstr Gnst Huth Franz Planke
I Engelhardt G Alkermann Müller Werkführer Kering Steinsetzer I Stäblein Kaufmann Halle a S Rob Dreher Ingenieur Wilh Hädeke Böttchermstr
Rob Rosenberg Kaufniann Wilh Teichmann Kaufmann Otto Seeger Kaufmann Franz Pokornh Kaufmann Carl Khsow Agent Herm Gläser Restaurateur Chr Storz
Kohlenhändler Wilh Ritter Rentier G Schäfer Fleischermstr Carl Reich Zimmermann Ferd Reich Fabrikant Ferd Bröning Viktualienhändler Fr Stieme Kunst
und Handelsgärtner Gottlob Rufst Reservoir Wächter Carl Spaar Viktualienhändler G Neuinann Dachdeckermstr W Nathan Bauunternehmer H Lehmann Stellmacher
meister Fr Schmidt Nagelschmiedemeister Otto Holzhausen Bäckermeister Moritz Franke Buchhändler Rich Teichmann Kaufmann Th Driethchen Bäckermeister Wilh
Flade Tifchlermstr Carl Lieban Schmiedemeister L Schäfer Maschinenfabrikant W Fischer Lehrer H RaWsilber Bäckermstr G Löther Schachtmeister Pritschöna
F Richenbach Gastwirth Paul Klaus Musiker Freiberg Lehrer Stohe Gutsbesitzer Fr Faust Gutsbesitzer Traugott Schumann Schuhmachermstr Reideburg und
Umgegend August Gente Carl Kreime Gutsbesitzer H Lauch Gutsbesitzer Fr Fischer Kohlgärtner Lonis Ahuert Kohlgärtner Fr Zander Kohlgärtner C Ochse
Kohlgärtner C Schatz Kohlgärtner F Bähr Kohlgärtner F Wnnsch Kohlgärtner F LachmailN Kohlgärtner F Frenzel Kohlgärtner Plötz Stellmachermeister Hugo
Schmiedemeister Schaaf Kohlgärtner Richard Ziegler R Hoffmann R Jüdilte C Frohne W Kuuze C Fufz K Weruicke Rade well Ulrich Albert

Baufeld Maurermstr Wilh Mutterlotz Schuhmachermstr K Menz Oekonom Otto Sachse Rentier Wettin Otto Knappe Schlossermstr

Bekanntmachung
Das zur Zeit an die Wittwe Thurm verpachtete Terrain des ehemaligen Hirten

teicdes am oberen Ende der Hirtengasse von ca 5S lü Ruthen Flächeninhalt soll unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingungen auf die 6 Jahre vom 1 April 1385 bis
ult März 1891 zur Benutzung als Gartenland

am Sonnabend den 1 November dss Js Vormittags 19 Uhr
aus der Rathsstube im Waagegebäude öffentlich meistbittend verpachtet werden wozu sich
Reflektanten einfinden wollen

Halle a/S den 18 Oktober 1884 Der Magistrat
Bekanntmachung

Die für den Fahr und Fußgängerverkehr angeordnete Sperrung der schwarzen
Brücke wird hiermit aufgehoben

Halle a/S den 18 Oktober 1884 Die Polizei Verwaltung
Steckbrief

Gegen den Arbeiter Robert Freitag aus Diemitz 18 Jahre alt welcher flüchtig
ist ist die Untersuchungshast wegen Diebstahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gcrichtsgesangniß zu Halle a/S
abzuliefern 5 2849/84

Halle a/S den 18 Oktober 1884 Königliche Staatsanwaltschaft
von Mo ers

MM U UA WÄ Die bekannten Personen L C Kw MUR U ÄAWMI welche seit Jahr und Tag fortfahren einen alten
respektablen Herrn in rachsüchtiger Weise zu verleumden werden endlich doch die Be
kanntschaft der sZ 186 187 und 188 des Reichsstrafgesetzbuchs machen müssen laut neue
ster Verle umdung

Bekanntmachung
Eine Parthie Brennholz und alte Utenstlien sollen
Mittwoch den 22 d Mts Nachmittags 3 Uhr

aus dem Paradeplatz gegen sofortige Bezahlung verkauft werden

Der Bauinspektor

Ortskranken n Sterbekasse für Bäckergesellen n Lehrlinge
Sämmtliche hiesige Bäckergesellen werden zu einer Generalversammlung

im Kühlen Brunnen hierdurch ergebenst eingeladen
Tagesordnung Geschäftliche Mittheilungen Wahl von K Borstandsmitgliedern und

Vertheilung der Vorstandsämter
I A F Beyer ui Rechnung sführer

liberale Wählerversammlung
in

ke L H,/c/t tkt3/z t lNeuen TheatertM
Zu dieser Versammlung in welcher unser Reichstagskandidat

Herr vr MexanSsr Nsyer
zu den Wählern reden wird laden wir alle liberalen Männer höflichst ein

Vorfilzender

Offener Brief
an alle Liberalen in Halle und im Saalkreis

Die Hallische Zeitung hatte in einem ihrer Leitartikel so recht anschaulich geschil
dert wie der Saalbote angesichts der Wahlen einen Tanz aus heißer P atte aufführte
nicht wissend zwar ob er den einen Fuß den der Fortschrittler oder den anderen den der
Liberalen aussetzen solle Gegenwärtig scheint der Saalbote annehmend daß Herr
Meyer gewählt werden könnte und andererseits im Hinblick auf die massenhaften Beweise
der Anhänglichkeit an den nationalen so taktfesten liberalen Reichstags Kandidaten
Herrn ganz außer Athem zu sein Der arme Bote er lehnt sich
an den Herrn Jellinghauö Meyer an und bringt anonyme Angriffe gegen die wirklich
liberalen Männer Daß er den fortschrittlichen Wahlaufruf mit jener Anzahl von Männern
gebracht ist allerdings seine Schuldigkeit warum bringt er aber die Antwort auf seine
unerhörten Angriffe gegen die Nationalliberalen nicht die Antwort die ihm doch sicherlich
zugegangen sein muß

Ihr deutschen Männer seid treu Eurem schönen deutschen Vaterlande und
Eurem altbewährten Liberalismus Laßt Euch nicht von den Anhängern des Fort
schrittlers Eugen Richter ins Schlepptau nehmen Ferner aber laßt ihn links liegen den

keuch enden Boten U/mW
Hente Mittwoch

ZLZ G UMHierzu ladet freundlichst ein

Kleine Klausstr 8
Donnerstag den 23 d Mts
UMwozu ich freundlichst einlade Gustav Wilke

MM WM VMII
Herr Gymnasial Oberlehrer Dr Ulrich

wird am Mittwoch den 22 d den angekün
digten Vortrag halten

sind preiswe rth abz ugeben Wörmlitz erstr 3

Ziiftes Wanmenmns
selbst gekocht empfiehlt

6 Graseweg 16
Gutes Gerstenstroh verkauft billig

Altrr Markt 7
MG
2,5 in hoch und 1,14 in breit werden zu
kaufen gesucht Näheres Harz 48a

zu verkaufen Hotel zum Kronprinz

z Köchin Stuben Haus u Viehmädchen
Laufburschen erhalten Stellen d Paultue
Fleckinger Leipzigerstraße

Köchinnen Stubenmädchen Haus
mädchen auch f Ritterg und Mädchen f
Küche und Haus sofort gesucht jüngere
Mädchen v Lande Haus und Kellner
vnrschen suchen Stelle d

gr Schlamm 10 I
Eine geübte Putzmacherin empfiehlt sich

den geehrten Herrschaften in und außer dem
Hause B Zahn Dessauerstr Nr 3

Gesellschaftszimmer
ist zu vergeben

Restaurant
Kühlebrunnengasse

Wilhelmstr ÄZ
II Etage 3 St Salon u Zub per
1 April 1885 u Pferdestall zu vermiethen

In meinem Hause Sophienstraße 6 ist die
neu eingerichtete zweite Etage best aus 6 Zim
mern Kammern K und Zubehör zu Neujahr
oder Ostern 1885 zu vermiethen John

Stube K K und Zubeh an ruhige L zu
vermiethen u 1 Januar beziehbar
Laugegasse 22 Eingang Deiboldsgasse 4

St u K f i o d 2 Herr n Thorstr 5
Wöbl Wohn f 1 o 2H Friedrichstr 12

Out möbl Wohnungen zu vermiethen
KM Laurentlusftrgtze 17 II

Möbl Z 9 Leipzigerstraße 16 II l
Heizb Schlafstelle Kauleuberg 3 II

Wohnnugs Gesuch
Eine herrschaftliche Wohnung von

mindestens 6 bis 7 Zimmern mit Bade
zimmer und möglichst mit Ztalluug in
gesunder Lage wird zum 1 November
zu miethen gesucht und Adr n U r
in der Ex p d Bl erbe ten

Zimmel Gksuch
Ein junger Mann sucht pr sofort zu be

scheidenem Preise ein möblirtes Zimmer in
anständiger Familie Offerten unter Angabe
ob auch Pension gegeben wird nebst Preis
wollen unter Äl ,I OS8a an Haasenstein
u Vogler in Halle a/S genchtet werden

Im MM ANT
Anträge auf Unterstützungen der Witt

wen und Waisen von Beamten sind bis zum
10 November cr bei dem Rendamen Hals
pap FranckenSplatz 1 einzureichen Die
hierzu erforderlichen Formulare werden da
selbst verabfolgt

Ein swä tiieol erklärt sich zur Ercheilung
von Privat resp Nachhulfestunden bereit

Gtfl Anfragen beliebe man sub t li X
in der Exp d Äl niederzuligen

Für einen Tertianer des Gymnasiums wird
ein Student oder Primaner zur Durchsicht
der Schularbeiten gebucht Offerten mit Preis
angabe bittet man unkr S 84 in der
Spedition d Bl niederzulegen

Die Vsttskuche
befindet sich Brunoswarte Nr 16 Das
Lösen von Marken sür den folgenden Tag ist
nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen k 25
auf halbe s 13 H welche an beliebigen Tagen
verwendet werden können sind nur bei Herrn
Louis Sachs gr Ulrichstr 24 zu haben
Die Ver waltung der Volksküche
HallkUer WerMHoereiil

Der Herr Student hat es
am 13 Oktober fertig gebracht ein circa
drei Monate altes Hundchen nachdem er es
ungehörig geschlagen hatte aus dem dritten
Stockwerk über das Treppengeländer her
abzuwerfen Daß das Thier durch Aufschlag
im zweiten Stock liegen blieb und nicht bis
in das Erdgeschoß fiel ist nicht das Verdienst
dieses jungen Mannes Der Strafantrag ist
gestellt Z V Dr Thamhayn

Ich warne hiermit Jedermann
meiner Aran
Wldslmwe Lavsr

geb
auf meinenNamen etwas zu borgen
indem Ich keine Zahlung leiste

Benchlitz b/Tchtettan 2I /10 1884

Interims Ätaiit Wlitkr
Mittwoch den 22 Oktober 26 Ab Vorst

ZLItvi
vom Hoftheater in Stuttgart

Die VÄi8v aus

Zur Mirmeß
ladet freundlichst ein

ötel Laie llavic
Heute Dienstag d 21 Okt 1884 Wzx

zweite und letzte Soirse

mit neuem und gewähltem Programm
Anfang 8 Uhr Kassenüsfunng 7 Uhr

Preise der Plätze Sperrsitz 2 i Pl
l 25 2 Pl 0,75 villets sind vorher zum Preise von 1,75 und 1 bei
den Herren Schoettler Fischer Stein
brecher äi Jasper und Grimme zu haben

Ein seines Taschentuch Verl gez M B
abzugeben in der Exped d Bl

Ein schwarzseidener Regenschirm von Leip
zigerstr n Äönigstr reil gegangen Gegen
Belohnung abzug Mersebnrgerstr 34

von Bernburgerslraße nach Giebichenstein ent
laufen Abzugeben bei Fleischermetster Weiß
huhn Bernburgerstraße

Heuie früh wurden wir durch die Geburt
eims munteren Mädchens erfreut

Halle den 21 Oktober 1884
B Jacobi und Frau

Bertha geborene wohlig
Statt bcsvuderer Metdung

Heute Nachmittag 3 Uhr entschlief nach
schweren Leiden unser innig geliebter Sohn
und Bruder

Halle a/S den 20 Oktober 1884 Die
trauernden Eltern und Geschwister

Die Beerdigung findet Donnerstag Nachm
3 Uhr vom Trauerhause Klausthorvor
stadt 15 statt

Für die Redaktion verantwortlich I V M Uhlemaun m Hall Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1884
	10
	22
	22.10.1884 (No. 248)
	Bericht über den Stand und die Verwaltung der Gemeinde-Angelegenheiten der Stadt Halle für 1883/84.
	[Seite 680]

	Jahresversammlung des Provinzialvereins für innere Mission.
	[Seite 680]

	Locales.
	[Seite 680]

	Provinzielles.
	[Seite 681]

	Aus den Nachbarstaaten.
	[Seite 681]

	Telegraphische Nachrichten.
	[Seite 681]

	Zur Reichstagswahl! Wähler von Halle und Saalkreis!
	[Seite 682]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 683]







